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§ 1 Name und Sitz 

Der Verein führt den Namen „TTG Bonsweiher“. 

Er hat seinen Sitz in 69509 Mörlenbach-Bonsweiher und soll in das Vereinsregister eingetragen 
werden. Danach lautet der Name des Vereins „TTG Bonsweiher e.V.“ 

Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2  Zweck 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  

Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Tischtennis-Sports und aller damit verbundenen 
körperlichen Ertüchtigungen. Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Ermöglichung 
sportlicher Übungen und Leistungen im Breiten- und Wettkampfsport verwirklicht. 

Der Verein ist politisch, ethnisch und konfessionell neutral. 

 

§ 3  Mittelverwendung 

Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel, die 
dem Verein zufließen, dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. 

 

§ 4  Verbandsanschluss 

Ergänzend zum Inhalt dieser Satzung und den Ordnungen des Vereins gelten für aktive Mitglieder die 
Satzungen/Richtlinien und Ordnungen des Hessischen Tischtennisverbandes und des Hessischen 
Sportbundes sowie des Deutschen Tischtennisbundes. 

 

§ 5  Mitgliedschaft 

Der Verein besteht aus den 

- ordentlichen Mitgliedern 

- fördernden Mitgliedern 

- Ehrenmitgliedern 

 

§ 6  Erwerb der Mitgliedschaft 

Ordentliches Vereinsmitglied kann jede natürliche Person werden. Über den schriftlichen 
Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der 
Zustimmung der/des gesetzlichen Vertreter/s. Stimmberechtigt sind Mitglieder in Versammlungen erst 
ab Volljährigkeit. 
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Bei Ablehnung des Aufnahmeantrages ist der Vorstand nicht verpflichtet, dem Antragsteller die 
Gründe mitzuteilen. 

Förderndes Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden, die das 18. Lebensjahr 
vollendet hat und die dem Verein angehören will, ohne sich in ihm sportlich zu betätigen. Für die 
Aufnahme gelten die Regeln über die Aufnahme ordentlicher Mitglieder entsprechend. 

Ehrenmitglied kann auch eine natürliche Person werden, die nicht Mitglied des Vereins ist. 

 

§ 7  Rechte und Pflichten der Mitglieder 

Die Mitglieder sind berechtigt, am Trainingsbetrieb und an den Veranstaltungen des Vereins 
teilzunehmen. 

Im Trainingsbetrieb kann die Teilnehmeranzahl aus Platz- oder anderen Gründen eingeschränkt 
werden. Von den Mitgliedern wird erwartet, dass sie am Geschehen des Vereins teilnehmen, seine 
Arbeit fördern und Schädigungen seines Rufes vermeiden bzw. verhindern. 

 

§ 8  Ehrenmitgliedschaft 

Zum Ehrenmitglied kann ernannt werden, wer sich um den Verein besonders verdient gemacht hat. 
Vorschläge werden vom Gesamtvorstand gemacht. Über die Ernennung zum Ehrenmitglied 
entscheidet die Mehrheit des Gesamtvorstandes. 

Nach 50jähriger Mitgliedschaft wird das Mitglied zum Ehrenmitglied ernannt. 

 

§ 9  Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitglieds, durch Austritt, Ausschluss aus dem Verein oder 
den Verlust der Rechtsfähigkeit der juristischen Person. 

Der Austritt ist dem Vorstand schriftlich zu erklären. Er ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter 
Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten zulässig. 

Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden 

- wegen erheblicher Verletzung satzungsgemäßer Verpflichtungen 

- wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins 

- wegen groben unsportlichen Verhaltens 

- wegen schwerwiegendem Fehlverhalten innerhalb der Vereinskameradschaft. 

Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand.  

Vor der Entscheidung hat er dem Mitglied Gelegenheit zu geben, sich mündlich oder schriftlich zu 
äußern; hierzu ist das Mitglied unter Einhaltung einer Mindestfrist von zehn Tagen schriftlich 
aufzufordern. Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied 
durch eingeschriebenen Brief zuzustellen. Gegen die Entscheidung ist die Berufung an die 
Mitgliederversammlung zulässig; sie muss schriftlich und binnen drei Wochen nach Absendung der 
Entscheidung erfolgen. Die Mitgliederversammlung entscheidet endgültig. 

Ein Mitglied kann desweiteren ausgeschlossen werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher 
Mahnung durch den Vorstand mit der Zahlung von Beiträgen oder Umlagen im Rückstand ist und seit 
Absendung des zweiten Mahnschreibens mehr als drei Monate vergangen sind. Der Ausschluss ist 
dem Mitglied durch eingeschriebenen Brief mitzuteilen. 
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Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedschaftsverhältnis, 
unbeschadet des Anspruchs des Vereins auf bestehende Forderungen. 

Mitglieder, deren Mitgliedschaft erloschen ist, haben keinen Anspruch auf Anteile aus dem Vermögen 
des Vereins. Andere Ansprüche gegen den Verein müssen binnen sechs Monaten nach Erlöschen der 
Mitgliedschaft durch eingeschriebenen Brief geltend gemacht und begründet werden. 

 

§ 10  Mitgliedsbeiträge 

Von den ordentlichen Mitgliedern (aktive und passive Mitglieder) und den fördernden Mitgliedern 
werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Jahresbeitrages und dessen Fälligkeit werden von der 
Mitgliederversammlung festgelegt. Ehrenmitglieder sind beitragsfrei. Das nähere zu diesem § regelt 
hierzu die Beitagsordnung.  

 

§ 11 Organe des Vereins 

Vereinsorgane sind  

- der Gesamtvorstand  

- die Mitgliederversammlung 

 

§ 12  Gesamtvorstand / Vorstand 

Der Gesamtvorstand besteht aus 

- dem/der 1. Vorsitzenden 

- dem/der 2. Vorsitzenden 

- dem/der Kassenwart/in 

- dem/der Schriftführer/in 

- einer/m Beisitzer/in 

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind 

- der/die 1. Vorsitzende 

- der/die 2. Vorsitzende 

- der/die Kassenwart/in 

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch je zwei der genannten drei Vorstandsmitglieder 
gemeinsam vertreten. 

 

§ 13 Wahl des Gesamtvorstandes 

Der Gesamtvorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Er 
bleibt bis zur satzungsgemäßen Neuwahl im Amt. Wählbar sind nur Vereinsmitglieder, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben. Wiederwahl eines Gesamtvorstandsmitglieds ist zulässig. Verschiedene 
Gesamtvorstandsämter können nicht in einer Person vereinigt werden.  
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Ein Gesamtvorstandsmitglied bleibt bis zu einer Neuwahl im Amt. Bei vorzeitigem Ausscheiden eines 
Gesamtvorstandsmitgliedes bestimmt der Gesamtvorstand einen Ersatz bis zur nächsten 
Mitgliederversammlung. Mit Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als 
Gesamtvorstandsmitglied. 

 

§ 14  Gesamtvorstandssitzungen 

Der Gesamtvorstand führt die Geschäfte des Vereins nach Maßgabe der Satzung und der Beschlüsse 
der Mitgliederversammlung.  

Der Gesamtvorstand beschließt in Sitzungen, die vom/von der 1. oder 2. Vorsitzenden einberufen 
werden. 

Die Vorlage einer Tagesordnung ist notwendig. 

Der Gesamtvorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind. 
Der Gesamtvorstand fasst seine Beschlüsse in einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
die Stimme des/der 1. Vorsitzenden, bei dessen/derer Abwesenheit die des/der 2. Vorsitzenden. 

Er ist berechtigt für bestimmte Zwecke Ausschüsse einzusetzen und verbindliche Ordnungen zu 
erlassen. Über seine Tätigkeit hat der Gesamtvorstand der Mitgliederversammlung zu berichten. 

 

§ 15 Mitgliederversammlung 

- Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich, möglichst im ersten Halbjahr nach 
Beendigung des Spielbetriebes, statt. 

- Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt, wenn das Interesse des Vereins es 
erfordert oder wenn ¼ der Mitglieder es schriftlich unter Angabe der Gründe beim Vorstand 
beantragt. 

 

§ 16 Zuständigkeit der ordentlichen Mitgliederversammlung 

Die ordentliche Mitgliederversammlung ist insbesondere zuständig für 

- Entgegennahme der Berichte des Vorstandes 

- Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer/innen 

- Wahl, Abberufung und Entlastung des Gesamtvorstands 

- Wahl der Kassenprüfer/innen 

- Festsetzung von Beiträgen, Umlagen und deren Fälligkeit 

- Satzungsänderungen 

- Entscheidung über die Aufnahme neuer und den Ausschluss von Mitgliedern in 

- Berufungsfällen 
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- Ernennung von Ehrenmitgliedern 

- Entscheidung über die Einrichtung von Abteilungen und deren Leitung 

- Beschlussfassung über Anträge 

- Auflösung des Vereins. 

 

§ 17 Einberufung von Mitgliederversammlungen 

Die Einberufung von Mitgliederversammlungen erfolgt durch Veröffentlichung der Tagesordnung und 
der Anträge in der „Odenwälder Zeitung“ und im „Starkenburger Echo“. Zwischen dem Tag des 
Erscheinens der Mitteilungsblätter und dem Termin der Versammlung muss eine Frist von mindestens 
14 Tagen liegen. 

Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätestens eine Woche vor dem 
angesetzten Termin schriftlich verlangt und begründet. Die Ergänzung ist zu Beginn der Versammlung 
bekannt zu machen. 

 

§ 18 Ablauf und Beschlussfassung von Mitgliederversammlungen 

Die Mitgliederversammlung wird von dem/der 1. Vorsitzenden des Vorstandes, bei dessen/deren 
Verhinderung vom dem/der 2. Vorsitzenden geleitet. Ist keines dieser Vorstandsmitglieder anwesend, 
so bestimmt die Versammlung den/die Leiter/in mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst; 
bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des/der Versammlungsleiters/in den Ausschlag. 
Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen. Schriftliche Abstimmungen erfolgen nur, 
wenn 1/3 der anwesenden Mitglieder dies verlangt; bei Wahlen muss eine geheime Abstimmung 
erfolgen, wenn 1/3 der anwesenden Mitglieder dies verlangt. 

Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitglieder beschlossen 
werden. 

Über Anträge auf Satzungsänderungen kann nur abgestimmt werden, wenn sie vier Wochen vor der 
Mitgliederversammlung schriftlich bei dem/der 1. Vorsitzenden des Vereins eingegangen und in der 
Einladung mitgeteilt worden sind. 

 

§ 19 Stimmrecht und Wählbarkeit 

Stimmrecht besitzen nur ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder. Das Stimmrecht kann nur 
persönlich ausgeübt werden. Mitglieder, denen kein Stimmrecht zusteht, können an der 
Mitgliederversammlung als Gäste teilnehmen. 

Gewählt werden können alle ordentlichen Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. 

 

§ 20  Protokollierung 

Über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fertigen, das von einem der 
vertretungsberechtigten Vorstände und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. 
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§ 21  Kassenprüfer 

Die von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählten zwei Prüfer überprüfen 
die Kassengeschäfte des Vereins auf rechnerische Richtigkeit. Die Kassenprüfung erstreckt sich nicht 
auf die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand genehmigten Ausgaben.  

Eine Überprüfung hat mindestens einmal im Jahr zu erfolgen; über das Ergebnis ist in der 
Jahreshauptversammlung zu berichten. Die Kassenprüfung erstreckt sich auf die Richtigkeit der 
Vorgänge, nicht auf deren Zweckmäßigkeit. 

Eine Wiederwahl der Kassenprüfer ist möglich. 

 

§ 22 Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins ist durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit 3/4-Mehrheit der 
stimmberechtigten Mitglieder herbeizuführen. 

Bei der Auflösung des Vereins fällt das Vermögen an die Gemeinde Mörlenbach, die es unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke, insbesondere zur Förderung des Sports, zu verwenden 
hat.  

Wird mit der Auflösung des Vereins nur eine Änderung der Rechtsform oder eine Verschmelzung mit 
einem gleichartigen anderen Verein angestrebt, wobei die unmittelbare ausschließliche Verfolgung 
des bisherigen Vereinszweckes durch den neuen Rechtsträger weiterhin gewährleistet wird, geht das 
Vereinsvermögen auf den neuen Rechtsträger über. 

Ist wegen Auflösung des Vereins oder Entziehung der Rechtsfähigkeit die Liquidation des 
Vereinsvermögens erforderlich, sind die zu diesem Zeitpunkt im Amt befindlichen Vereinsvorsitzenden 
die Liquidatoren; es sei denn, die Mitgliederversammlung beschließt auf einer ordnungsgemäß 
einberufenen Mitgliederversammlung über die Einsetzung eines anderen Liquidators mit ¾-Mehrheit 
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 

Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des 
Finanzamts durchgeführt werden. 

 

§ 23  Inkrafttreten 

Diese Satzung ist in der vorliegenden Form von der Gründungsversammlung des Vereins am 
27.12.2011 beschlossen worden. 

 

 

Bonsweiher, den 27.12.2011 

 

Der geschäftsführende Vorstand TTG Bonsweiher e.V. 


